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Protokoll der Kirchengemeindeversammlung Leerau
Mittwoch, 27. Mai 2026, 19.30 Uhr in der Kirche Leerau 


· 1. Begrüssung und Entschuldigungen
BM begrüsst die Gemeindeversammlung. Es sind 34 Personen anwesend.
Es sind 3 Personen entschuldigt
· 2. Wahl von Stimmenzählenden
Es gilt ein absolutes Mehr von 17.

BA hat sich als Stimmenzähler zur Verfügung gestellt und wird verdankt.

· 3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 9. November 2025
Es ist auf der Homepage publiziert und liegt in der Kirche auf.

Gegen das Protokoll gab es keine Einwände.

Wir danken MS für das Erstellen des letzten Protokolls 

· 4. Jahresrechnung 2025 

DH liest den Revisorenbericht vor. Er wird das ein letztes Mal machen, da er aus der Gemeinde weggezogen ist und zukünftig nicht mehr als Revisor in der KG Leerau tätig sein darf.
Es gibt keine Fragen zur Jahresrechnung. Die Buchhaltung und die dazugehörigen Belege entsprechen dem Standard und haben keine Fragen aufgeworfen.

Die Jahresrechnung wird einstimmig angenommen. 
BM erwähnt das gute Ergebnis der Rechnung 2025 und dankt der Kirchengutsverwalterin RM für die Buchführung.

· 5. Inpflichtnahme von RF und IH als neue Kirchenpflegemitglieder

Die beiden neuen Mitglieder haben der Inpflichtnahme zugestimmt.

· 6. Einsatz eines Treuhandbüros für die Rechnungsrevision

Wie in der letzten Versammlung erwähnt, erläutert die Präsidentin, weshalb der Einsatz des Treuhandbüros angestrebt wird. Nebst DH treten auch MM und WH vom Amt der Revisoren zurück. Ersatz konnte nicht gefunden werden. Über den Einsatz eines Treuhandbüros anstelle von Rechnungsrevisoren muss abgestimmt werden.

FG: Wird das Treuhandbüro vom Dorf sein? Wenn nein, wieso kann es DH nicht fortführen? Es sollen Offerten angefragt werden, im Dorf und bei Personen, die bereits Kirchenrechnungen prüfen. 

Es wird abgestimmt: Eine grosse Mehrheit stimmt der Einführung des Treuhandbüros anstelle der Rechnungsprüfungskommission zu.

· 7. Antrag von EHM zum Thema Taufstein

EHM hat einen eingeschriebenen Brief an die Kirchenpflegepräsidentin verfasst und stellte einen Antrag auf Rückführung des Taufsteins in den bisherigen Zustand.

BM hat in einen kurzen Rückblick die Geschichte des Taufsteins erläutert und erklärt, weshalb dieser in Zukunft beweglich sein soll. 
Der Taufstein wiegt 800 kg und ist zweigeteilt. 
Bereits im Jahr 2021 wurde eine erste Offerte erstellt, um den Taufstein mobil zu machen. Der Steinhauer NW hat eine Expertise erstellt, eine Skizze gemacht und eine Offerte gemacht. Diese Expertise wurde von der Denkmalpflege in Aarau gutgeheissen. 
Der Auftrag wurde erteilt und der Taufstein ist nun mobil, auf nicht sichtbaren Rädern. 
Die Kosten beliefen sich auf 4100 Franken. 
Der schriftliche Antrag beinhaltete: eine konservatorische Begutachtung durch die Denkmalpflege. Das Kirchenvolk hätte befragt werden sollen. Es wird eine Skizze, mit techn. Angaben, mit Fotos, Zweitmeinung mit Fachexperten, kirchliche Gremien verlangt. Es seien Alternativen zu prüfen. 
EHM hat nach den Erläuterungen durch die Präsidentin erklärt, dass somit alles seine Ordnung hat. Sie räumt ein, dass sie nicht wusste, dass die Kirchenpflege im Kontakt mit der Denkmalpflege stand und die Beweglichkeit nicht hinterfragt wurde.
EHM zieht ihren Antrag zurück.
BM berichtet, von einem Brief aus dem Jahr 1934, der im Taufstein „versteckt“ war. Geschrieben war der Brief vom Pfarrer Frei.BM hat den Brief fotografiert und der Brief liegt wieder im Taufstein. Der Brief erzählt einiges aus der Geschichte des Taufsteins.

· 8. Info aus der Synode

An der nächsten Synode wird ein neuer Kirchenratspräsident gewählt, Aktuell gibt es zwei Kandidaten: Catherine Berger, Anwältin und Martin Kuse, Pfarrer in Holderbank-Möriken-Wildegg.
Die Mieten für die Pfarrhäuser werden im ganzen Kanton um 100 Fr. pro Monat angehoben.
Ein paar interessante Zahlen:
Im 2025 sind 2.6 % (3383) aus der Kirche ausgetreten – 229 Eintritte
Im 2024 (4931) waren etwas mehr Austritte, es gab auch mehr Eintritte. 
Die Kirchgemeinde Leerau befindet sich in einer guten Ausgangslage und es gibt wenig Austritte.

· 9. Info aus der Kirchpflege 
Vor der Kirche stehen zwei Grabsteine und ein Grabkreuz. Die dazugehörige Geschichte stand in der Beilage des «reformiert».
Darunter stehen nun zwei Holzbänke, welche vom Jubiläumsfest 777 Jahre Kirchleerau stammen und von MH erstellt wurden.
Friedhofskommission: Gemeinde ist dafür verantwortlich und setzt sich aus diversen Personen (Gemeinderatsmitglieder beider Gemeinden, Totengräber, Friedhofsgärtner, Kirchenpflegemitglied) zusammen. Die Kommission hat getagt, da die TBOS zukünftig für den Unterhalt des Friedhofs zuständig sein soll. MS ist weiterhin Totengräber für die Urnengräber und DH ist für die Sarggräber zuständig. Es wird ein Protokoll zur Sitzung geben. 
Erfreuliches: Mit der Kirchenreform haben wir eine neue Art von Wahlen. Ordinierte (Pfarrer) und nicht Ordinierte (Kirchenpflege) können in sogenannten stillen Wahlen gewählt werden. Da sich auf die Ausschreibung im Landanzeiger niemand gemeldet hat, dürfen wir CHB gratulieren, sie ist in stiller Wahl gewählt worden. Es wurde applaudiert.
Im nächsten Landanzeiger werden die Kirchenpflegemitglieder publiziert. Die Mitglieder sind gewählt, wenn keine Einwände eingehen.

· 10. Verschiedenes und Umfrage 
Eine Person fragt: Wenn sich noch jemand für die Kirchenpflege meldet, kann diese Person aufgenommen werden, da bei uns noch eine Vakanz besteht? Das wird so bestätigt.
Ressortverteilung in der Kirchenpflege. Wird auf der Homepage publiziert und vermutlich auch in der Gemeindezeitschrift. BM erläutert jedoch kurz die Rollenverteilung.
UL dankt für die Finanzbilanz und möchte wissen, was sich hinter dem Punkt „Zusätzliche Abschreibung“ verbirgt. RM erläutert den Punkt. Es stimmt ihn nachdenklich. Er möchte mehr Mittel für die Kinder- und Jugendarbeit einsetzen.BM erklärt, dass zuerst die Schulden vom Pfarrhausumbau zurückbezahlt werden müssen. 
CHB möchte noch zu Kinder- und Jugendarbeit Stellung beziehen: Wir haben viele Sachen, die wir machen. Von klein an mit“ Fiire mit de Chline“ bis hin zu den Konfirmanden.  Sie möchte den Konfirmanden eine gute Basis geben. Da die Kirche Leerau zu wenig Konfirmanden hat, ist die Zusammenarbeit mit Schöftland eine sinnvolle Lösung.
BM überrascht unsere Revisoren mit einem Präsent. Diese werden mit einem grossen Applaus verabschiedet.
Die Präsidentin schliesst die Versammlung um 20.40 Uhr.
Nach der Versammlung sind alle ins KGH zum Apéro eingeladen. 
Gestützt auf Art. 42 der KO sind Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung dem Referendum unterstellt. Dieses muss durch 20 Stimmberechtigte innert 10 Tagen seit Beschlussfassung dem Präsidium schriftlich angemeldet werden.

Kirchleerau, den 29. Mai 2026

Für das Protokoll                                                       Die Präsidentin

Regula Furrer                                                             Béatrice Meili
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